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Yariatioiien
(Schluß.)

»Könnten wir doch wie Ihr einmal etwas anderes als nur .Klassisches'
spielen«, klagten mir einmal kurz hintereinander zwei Geiger aus zwei
verschiedenen Orchestern, »unser Direktor hat dafür leider kein
Verständnis«. Wie viel mehr muß es einem Blechbläser zuviel werden,
wenn ihm nur ernste Musik mit den langweiligen Pausen, vorgesetzt
wird. Und doch zählen diese sehr oft zu den treuesten Mitgliedern.
Ein reiner Blechsatz, ein Choral oder eine Hymne, vielleicht mit
Holzbläsern vermischt, steht manchem Programm recht wohl an und hält
das Interesse wach. Kommt die Zeit der Jahresfeier, so erkennen wir
bei manchem »Dilettanten« Fähigkeiten, die wir ihm gar nicht zugetraut
hätten; sein Instrument beherrscht er nur mäßig, aber er hat eine gute
Stimme, schauspielerisches oder rednerisches Talent. Ein anderer ist
ein guter Handwerker; unter seinen geschickten Händen entstehen Spe-
zialkulissen, Attrappen und dergleichen, und die Regie des Abends
nimmt seine auf diese "VVefse dem Verein zur Verfügung gestellten
Dienste gerne in Anspruch. Gerade ein Programm für einen solchen
»Bunten Abend« fällt bei Ausschöpfung aller Gegebenheiten einem
Orchester am leichtesten und ist geeignet, den Kontakt zwischen
Veranstaltern und Publikum enger zu schließen. Wir haben jahrelang mit
dem Mehrertrag dieser Jahresfeiern die ernsten Konzerte finanziert.
Ist dann auch dieser Abend um, so zeigt sich von selbst ,bei der Mehrzahl

der Mitglieder das Verlangen nach diäterer Kost.

Nicht jeder Verein hat die Möglichkeit, eine gemeinsame Reise zu
unternehmen; ist aber so ein Ausflug in die nähere Umgebung nicht
reizvoll? Was halten Sie davon, wenn ein Orchesterverein zwei- oder dreimal

im Jahr ein — ' Kegelschieben unter sich veranstaltet, bei dem die
weiblichen Mitglieder oft noch Obenausschwingen? Oder ein Theaterbesuch

in der Stadt?

Wir sollten ganz besonders das Zusammengehörigkeitsgefühl pflegen
— der Präsident und sein Stab gehen mit dem guten Beispiel voran —
und einem etwaigen Standesdünkel auf den Leib rücken; wir sollten
unser Programm nach unserem Können festlegen und nicht zu hoch
hinauswollen. Das wichtigste ist aber ein
ununterbrochener Probenbetrieb. »Sich regen bringt Segen«, und
wenn wir unseren finanziellen Verpflichtungen nachkommen wollen, so

wird ein rühriger Vorstand alle Gelegenheiten wahrzunehmen wissen,
wo ein Honorar erhältlich zu machen sein wird. Mitwirkungen bei
anderen Vereinen, gewöhnlich schon mit wenigen Mitgliedern, sind solche
Gelegenheiten.

Das Thema ist nicht neu; Variationen hierüber lassen sich gewiß
noch mehrere schreiben. Wer wagt es

42


	Variationen [Schluss]

